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Wien , 28 November 1940

Das Ergebnis der Grabelandaktion der Stadt Wien.

IMt der jetzt beendeten Ernte hat die unter der Leitung des
Beigeordneten Drn Tavs durchgeführte Grabelaadaktion .der Stadl Wien
ihren diesjährigen Abschluß gefunden . Rückblickend kann mit Befrie¬
digung festgestellt werden , daß der Aufruf , alle brachliegenden Grün¬
de für den Gemüse - und Kartoffelbau zu nützen , bei der Wiener Bevöl¬
kerung vollstes Verständnis gefunden hat . Nicht nur das Bestreben,
zusätzliche Nahrungsmittel zu schaffen -.war dabei ausschlaggebend,
sondern auch die von weiten Kreisen der Wiener Bevölkerung gehegte
Sehnsucht nach der Scholle trat hier offen hervor.

Die Gemeindeverwaltung ließ es sich angelegen sein , den Teil¬
nehmern dieser Aktion jedwede Hilfe zu leisten , ^ Zeitgerecht begon¬
nene Vorarbeiten für die Bereitstellung der freien städtischen Grund¬
flächen , deren kostenlose Überlassung und schließlich auch die un¬

entgeltliche Beistellung des nötigen Gießwassers aus den Straßenhy¬
dranten haben den großen Erfolg dieser Aktion ermöglicht * Die Si¬

cherstellung von Saatkartoffeln und Steckzwiebeln , die Verteilung
eines Merkblattes an alle Grabelandinhaber über die richtige Anbau-
afbe .it und auch , die fallweise Einzelberatung haben den Grabe 1 ändlerr

• die ihnen vorerst fremde Arbeit erleichtert * Wie wiederholte Be¬

sichtigungen ergaben , wurde auf den Grabelandflächen schöne Arbeit
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geleistet » Viele Grabelandlose waren so vorbildlich gut bebaut und

durch richtige fruchtfolge so erschöpfend ausgenützt s daß die Ge¬

meindeverwaltung in Aussicht nimmt * diesen Volksgenossen in Form

kleiner Anerkennungsprämien eine Belobung zuteil werden zu lassen,

die gleichzeitig ein Ansporn zu weiteren solchen Leistungen sein

solio
Von welch großer Bedeutung die Erzeugnisse der Grabelandak -

tion sind 9 zeigt die Erntestatist ; ik « Es wurden auf den städtischen

©rabelandflächen Wiens allein 2 « 425 » 000 kg Gemüse und Kartoffeln

im Gesamtwerte von rund 600 * 000 EM geerntet » Dies entspricht einer

Lademenge von 242 Waggons * Nur einige Zahlen seien aus dem Ernte¬

ergebnis herausgehoben * Es wurden eingebracht je 300 » 000 kg Kraut

und Kohl , 150 * 000 kg Kohlrabi , 200 * 000 kg Fisolen , 120 * 000 kg Zwie¬

bel , 8000 kg Knoblauch , 460 * 000 kg Wurzelgemüse und 640 * 000 kg Kar.

t o ff e 1 *
Nach einem derartigen Ernteergebnis ist es kein Wunder , daß

bei den Grabelandbebauern große Befriedigung herrscht und jeder
sich schon auf die Grabelandarbeit im nächsten Jahr freut*

oooOooo

*

Städtischer Betrieb - • Gausieger

An dem vom Sport amt der NSG - Kraft durch Freude du -: ;<h ge führten

Sommersporttag der Betriebe 1940 nahmen , wie bereits berichtet,
auch eine Reihe von städtischen Betrieben aktiv tei * In der Be¬

triebsklasse III konnte der Stadtgartenbetrieb durch die vorbild¬
liche Leistung seiner Gefclgschaftsmitglleder den Ti bei des Gau-

Siegers erringen * Der Betrieb erhielt als Zeichen der Anerkennung
eine vom Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront Schneeberger unter¬

fertigte Siegerurkunde *

oooOooo
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